
betont ausdrücklich die hierarchische Vertaßtheit der Kırche als konstitutiv, versteht
Hierarchie ber als heiligen Dıienst der ohne Spaltung, Irennung und Herrschaftspri
vilegiıen dem 11 Volke Gottes gegenüber die Superljorı1tät des Evangelıums
verkünden beauftragt 1SE Der Laıe wıird 208l solchen Kırche wıeder
ngagement befähigt und

Mıt diesen drei Thesen 1SL der Substanz les angesprochen, W ds den Konflikt IMIL
Rom ausmacht. (Eın Randthema des Buches 1SE noch der Dogmenbegriff. Das Dogma
versteht BOFF als verpflichtend ı bezug auf die i ihm ausgesprochene Wahrheit,
bezug auf SC1116 Sprache ber betont dessen Relativität und Partikularıtät weshalb
das Dogma der ständıgen Übersetzung das Verstehen bedürte uch der diesbezüg
liche Widerspruch Roms steht gensatz Z,U) allgemeınen theologischen onsens
und den Aussagen des Lehramtes D A

Eiıne nüchterne Bestandsaufnahme erg1ıbt, daß BOFF den Beıtragen, dıe
diesem Buch zusammengefaßt sind und theologisch begründet und len
theologischen Themen Übereinstimmung mıt der Lehre der Kırche) S  tık übt und
ONzep te entwickelt für C111 Erneuerung des kırchlichen Lebens, WIC SIC Lateiname
rika vielerorts 1NCMN guten Anfang o  II hat

Aachen Thomas Kramm

Gutierrez, Gustavo Iie historische Macht der Armen aıser/München, Grüne-
wald/Maınz 1984 204

Im Zusammenhang mıi1t der heutigen Diskussion der Theologie der Befreiung 1St

angebracht auf den Theologen hören, der durch SC1IMN 1973 erschienenes
Werk Theologie der Befireiung dieser weltweiten Ausdruck verschafft hat (vgl
dazu IHNC11CIN Beıtrag dieser Zeitschrift 1975 92—5 Was (SUTIERREZ (G.) damals
programmatisch ZUTLC Sprache gebracht hat, hat der Folgezeit bei unterschiedlich-
sten Gelegenheıten erneuert Sechs größere theologische Autfsätze sınd SC1IHCIIN

Buch zusammengefaßt Betont theozentrisch der C1MN Offenbarung Un
Ansage (rottes der Geschichte (9—9 So „selbverständlich“ das darın Gesagte erscheint,

richtig 1St doch mitzuteuen, daran 1HMMOII, der klassıschen
Befreiungstheologie Theologıie geht eißt Schlußteil des Aufsatzes,
die Armen die Träger der Evangelisierung sınd bzw werden INUSSCIL, 1STE legıtim
und verständlich die Subjektwerdung der Armen gerade uch der Kırche
anschließend ausführlich ZU)  S Sprache kommt Der Befreiungsprozefß 2st uch Sache
9—4 9) C11)]| kurze Skizze der lateinamerıikanıschen Wirklichkeit die nach NCr

Präsenz der Kırche ıhr ruft, und Die historische Macht der Armen (43—79), der Beıtrag,
der dem Buch den Tıtel gegeben hat; hier kommt nıcht zuletzt das Verhältnis VO:

Gesellschaftsprozeß und Theologie Z.U)  e Sprache. ewiß lehrt \DIEK der mgang der
Theologie den gesellschaftlichen Prozessen Lateinamerikas, 1116 g615t65g6'
schichtliche Betrachtungsweise, die cdıe ökonomischen, sozıalen un! politischen Fakto
TCMN der gesellschaftlichen Prozesse ausblendet, unzureichend 1SE Eiıne nüchterne
Betrachtung der Argumente VO wird ber umgekehrt ZCISCH, cie Etikettierung
1NnNeTr die gl enanten Omente einschließenden Betrachtung als „marxistisch A LAC

eindeutige Simplifizierung und etzten Endes die Verweıigerung ineTr sachgerechten
Diskussion bedeutet Wıe sehr C111 Theologıe Au der Kirche heraus geht,

der vierte Autsatz Arme Un Befreiung Pıuebla 80—124) Diıie ptıon für die
Armen, der Ansatz bei der „Rückseıite der Geschichte Aazu der Beıtrag T’heologie Uon

der Rückseite der Geschichte her 125—189) laden ohne Zweitel Kreise der
westlichen bzw nördlichen Kırche und Theologıe HIIC Kehre des Denkens und
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Handelns eın Bekehrungen ber sınd selten ohne Widerstände VOI siıch Der
Band VO: konsequent cdie Gedankengänge semes früheren Buches ort.

Bonn Hans Waldenfels

Zentralamerikanıiısche Universität in San Salvador: El Sélvador: Der Auf-
schrei PINES Volkes. Mıiıt iınem Orwort VO: ÄRTURO RIVERA DAMAS, Erzbischof
VOI1 San Salvador. (Entwicklung und Frieden, Dokumente Berichte
Meınungen 16) Matthias-Grünewald-Verlag/Maınz, Christian-Kaiser-Verlag/
München 193834; 163

Diéser Band enthält iınen Bericht über den sozlalen, politischen und milhlitärıschen
Konflikt dem mittelamerikanıschen Lan: E1 Salvador. Er 1st VO:  — einer Forschungs-
SIUPDPC der Universidad Centroamerıicana Jose Sımeon Canas San Salvador vertaßt
worden und geht auf ınen gemeınsamen Auftrag der Deutschen Kommissıon Justitia

Pax un! des Bischöflichen Hıltswerks MISEREOR zurück. Den beiden Hauptkapiteln
über den Salvadorianıschen Konftlikt und seine Ursachen 1—80) SOW1E über das
Engagement der Kirche der Krıse des Landes (81—128), die 9838 verftfaßt wurden, ist
1934 eın drıttes über cdie Sıtuation 1m Land nach den Präsidentschattswahlen
angefügt worden.

Der Bericht zmgt zunÄächst cdie Ursprünge der heutigen Krıse auf. Dıiıe ungerechten
Strukturen E1 Salvadors haben sich historisch entwickelt. Der Gegensatz zwıischen der
Agrarexportoligarchie und den Volksmassen flackerte schon den Rebellionen
VO): 1952, 1944, 1960 und 1972 auf: seıit 1977 hat sıch adıkalısıert und das Land
nıcht mehr ZUT uhe kommen lassen. ach dem Scheitern des Reformprogrammes der
Putschisten VO: 1979 trieb E1 Salvador 1980 1n den oftenen Bürgerkrieg. Der Bericht
belegt den wirtschaftlıchen Niedergang, den Zertall des politischen Lebens und die
unverhohlene Intervention der USA. 000 bıs 000 Menschen wurden ermordet,

eın Prozent der Bevölkerung. Dıe Zahl der Flüchtlinge innerhalb und außerhalb
des Landes beläuft sıch heute auf 700 000 bıs 800 000 DiIie Wahlen Z.U] Verfassungsge-
benden Versammlung VO: 1982 haben dieses Drama nıcht wenden können un!|
werden VO):  — den utoren sehr kritisch beurteilt. Posıtiver fällt ihre Analyse der Wahlen
VO:  (} 1984 im Schlußkapitel ‚.US, obwohl S1E keinerleı Zweitel den höchst begrenzten
politischen Möglichkeiten des gewählten christdemokratischen Präsidenten DUARTE
aufkommen lassen. „Dıie Wahlen haben ein1ges bewirkt. ber S1IE werden 11U1

ausrichten, WwWeNnNn ihre Resultate dazu beitragen, den Weg ZU1 Ösung der tundamenta-
len Krıse des Landes ebnen: ZUT Beendigung des Krieges” 162).

Zu den utoren des muittleren Kapitels dürtfte JON SOBRINO gehören; geht hıer
das ngagement der Kırche F1 Salvadors. Eiıne Phase 1977 bis koimzıidiert
mıt der Amitszeıt des Märtyrerbischofs (ISCAR ROMERO; S1C 1st gekennzeichnet VO) der
Anklage der Ungerechtigkeit un! der Forderung nach Befreiung. Wıe eın Prophet des
alten Israel verteidigte ROMERO die Rechte der Armen, suchte Wahrheit un!
Gerechtigkeit und entrichtete schließlich den unvermeıdlichen Preıis, die Hıngabe des
Lebens. Unter Monsenor RIVERA, der zunächst als Apostolischer Admuinistrator und TSL
se1ıt 198% als FErzbischoft die Kırche VOI1 San Salvador leıtet, tTrat die Stelle des
prophetischen eın ethischer Akzent, das Drängen auf Humanisıerung des Konflikts und
auf ınen Dialog für den Frieden. Dıe Erzdiözese, dıe ELW. eın Drittel ihrer Priester
verloren hat 10 durch Mord, 43 durch Landesausweisung), versucht ıhren Dıenst
den Armen und Verfolgten aufrechtzuerhalten, uch WE ıhre Kraft geschwächt un
manches VOIl der Dynamık und Geschlossenheıit der Jahre OMEROS verlorengegangen
ISE Frzbischof RIVERAS Anlıegen wird uch 1n dem Vorwort deutlıich, das für das
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